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Den neusten

online immer dabei haben

Derzeit zu bewundern sind die Narzissen rund um den Kurplatz. In den vergangenen Jahren hat die Bürgerstiftung pro Jahr etwa
3000 hochwertige Blumenzwiebeln für die Verschönerung der Innenstadt ausgegeben. Seit diesem Jahr gibt es ein Schild an der
Büllowallee (auf Höhe der Spielbank) „Blühender Gruß der Bürgerstiftung Norderney“. Dank der Mitarbeiter der Technischen Diens-
te, heißt es von der Bürgerstiftung, wurden die Pflanzzwiebeln in die Erde gebracht. FOTO: DIERCKS

GELBE NARZISSENFLUT NICHT NUR IM KURPARK

NORDERNEY – Der Vorsitzende
des Einzelhandelsverbandes
Norderney, Norbert Harm, teilt
mit, dass die Vorauszahlungen
der Einzelhändler an die Stadt
gestundet werden können. Ein
formloser Antrag genügt.

Stundung der
Vorauszahlungen

NORDERNEY/BD – Dieses „bis
zum“ im Erlass beziehungswei-
se der Allgemeinverfügung des
Landkreises stört einige Men-
schen, Einheimische, Bürger-
meister. Laut Frank Ulrichs wa-
ren sich alle insularen Bürger-
meister einig darüber, dass ein
früheres Datum, eine schnellere
Abreise, sinnvoller wäre. So
drängten sie und auch Amtsträ-
ger betroffener Küstengemein-
den in Hannover darauf, den
Termin nach vorn zu verlagern,
zu konkretisieren, einen fixen
Zeitpunkt zu nennen. Gerade
an der Küste trat nämlich etwas
ein, womit keiner gerechnet
hatte: Nahezu eine Schwemme
an Campern rollte aus dem
Nachbarbundesland an die Küs-
te und bevölkerte die Orte.

Auf Norderney war deutlich
eine entspannte Grundhaltung
unter den Touristen zu erken-
nen: Sie blieben einfach. Nicht
alle. Einige folgten dem Erlass
sofort. Doch die von den Touris-
ten zur Schau getragene Gelas-
senheit brachte, verrät ein Blick
in die sozialen Medien, die Insu-
laner auf die Palme. „Unfassbar,
was bilden sich die Besucher ei-
gentlich ein. Schmeißt die doch
von der Insel runter. Das ist euer
Recht“, gehört noch zu den
harmlosen Kommentaren unter
den vielen Facebook-Gruppen,
in denen gerade darüber disku-
tiert wird.
Ulrichs findet das wenig

fruchtbar und auch unerfreulich
für eine Insel, die von den Tou-
risten lebt. „In der Bevölkerung
herrscht ein riesiger Druck“,
drückt er sein Verständnis aus.
Für wenig werbeträchtig bezie-
hungsweise ergebnisorientiert
hält er es dennoch. Alle Bürger-
meister sind mit dem gleichen
Problem konfrontiert, dem Un-
verständnis der Bevölkerung,
dass weder sie noch der Landrat
etwas entscheiden können, son-
dern, dass sie nur das umsetzen
dürfen und können, was das
Land vorgibt.
„Sie müssen etwas unterneh-

men“, ist vermutlich einer der
häufigsten Sätze, die nicht nur
Ulrichs zu hören bekommt. Ges-
tern flatterte dann die „Allge-
meinverfügung des Landkreises
Aurich“ ins Haus, die auf den Er-
lass des Gesundheitsministeri-
ums fußt und bereits beherberg-
ten Personen vorschreibt, dass
sie ihre Rückreise bis zum 19.,
spätestens jedoch bis zum 25.
März, aus dem Landkreis heraus
anzutreten haben. Schleswig-
Holstein legte ganz konkret den
18. März fest.
Ulrichs platzte der Kragen.

Ihm war aus Hannover ein Ent-
gegenkommen signalisiert wor-
den. Er griff „zur Feder“ und

wandte sich in einem „Brand-
brief“ an Ministerpräsident Ste-
phan Weil. Neben dem Lob an
das Land, durch seine Weisun-
gen und Erlasse versucht werde,
„das Ausmaß der Epidemie zu
beschränken, um einen größt-
möglichen Gesundheitsschutz
der Bevölkerung zu gewährleis-
ten“, machte Ulrichs auch sei-
nem Ärger Luft: „Umso weniger
ist nachzuvollziehen, warum bei
allen Beschränkungen, die der
einheimischen Bevölkerung auf-
erlegt werden, die hier verwei-
lenden Touristen bis zum 25.
März die Gelegenheit bekom-
men, ,in Ruhe‘ ihre Abreise vor-
zubereiten.“ 5400 Touristen be-

fanden sich am 17. März abends
noch auf der Insel. Die „relativ
unbekümmert ihren Urlaub ge-
nießen und die sich nach wie
vor in großer Anzahl tagsüber in
noch geöffneten Restaurants
und Gaststätten aufhalten“. Au-
ßerdem informierte der Bürger-
meister Weil, dass nach wie vor
Touristen versuchen würden,
die Insel zu erreichen. Seit dem
müssen „Reisende“ allerdings
schriftlich belegen, weshalb sie
nach Norderney reisen, die Poli-
zei steht ebenfalls am Terminal.
Bezogen auf die auf der Insel

verbliebenen Touristen: „Wir In-
sulaner sehen darin ein hohes
Risikopotenzial hinsichtlich der
Verbreitung des Coronavirus
und haben für derweil großzügi-
ge Regelungen kein Verständ-
nis.“
Weiter schreibt Ulrichs: „Die

hiesige Ärzteschaft hat mit
Nachdruck einen deutlichen
und ernst zu nehmenden Ap-
pell ausgesprochen, wonach
Touristen jetzt schnellstmög-
lich die Insel verlassen müs-
sen.“
Amtlich vom Landkreis be-

stätigt wurde noch einmal, dass
es zwei und damit keine weite-
ren neuen Corona-Fälle auf
Norderney gibt.

Ulrichs kämpft für frühe Abreise
Bürgermeister verärgert über langen Rückreisezeitraum – Stephan Weil erhält Brandbrief
Wichtigstes Standbein
der Insel: die Touristen.
10000 waren es amWo-
chenende. Bis zum 25.
März müssen sie alle ab-
reisen, schreibt ein Lan-
deserlass vor. Etwa die
Hälfte ist bislang abge-
reist. Zu wenig, finden
Einheimische.

Ulrichs kämpft für einen früheren Abreisepflichttermin. FOTO:DIERCKS

NORDERNEY – Die Reederei
Norden-Frisa lässt mitteilen,
dass ab Montag, 23. März, ein
neuer Fährfahrplan gültig ist.
Demnach fahren Schiffe von
Norderney nach Norddeich um
7.30, 10.15, 13.15, 15.30 und
18.15 Uhr. Ab Norddeich geht es
um 6.15, 8.40, 11.45, 14.40 und
17 Uhr. Der Service-Schalter der
Reederei ist von montags bis
sonntags von 7 bis 18.15 geöff-
net. Der Schalter der Agentur
der Deutschen Bahn ist ge-
schlossen. Es existiert jedoch ei-
neDB-Hotline: 0180/6996633.

AbMontag neuer
Fährfahrplan

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17



He, liebe KinderZ
Als ich letztens meinen

morgendlichen Rundflug
über die Insel gemacht habe,

habe ich etwas Aufregen-
des entdecktZ Ich flog gra-
de über die Grundschule

und war überrascht, auf
dem Schulhof so viele Men-
schen zu sehen. Die Kinder
sollten doch eigentlich in ih-

ren Klassen sitzen und ler-
nenZ Das machte mich neu-
gierig, also flog ich etwas nä-
her ran, um das Geschehen
besser beobachten zu können.
Eine Traube von Kindern

stand um ein paar Erwachse-
ne herum. An einer Schule
erst mal nichts Ungewöhnli-
ches, doch bei den Erwachse-
nen handelte es sich nicht et-
wa um Lehrer oder Betreuer.
Ich konnte einen Mann erken-
nen, der eine riesige Kamera
bei sich hatte, und einen an-
deren, der ein flauschiges Mi-
krofon an einem langen Stab
in der Hand hielt.
Das Fernsehen bei uns an

der GrundschuleR
Außerdem konnte ich noch

drei Menschen mit blauen
„Nationalpark-Wattenmeer“-
facken erkennen. Vielleicht
wird ja eine Doku über den

Nationalpark gedrehtR Aber
was hat das mit der Grund-
schule zu tunR
Die Gruppe der Kinder setz-

te sich in Bewegung, und im-
mer gefolgt von dem Kamera-
team und ihrer Drohne,
machten sie sich auf zum
Nordstrand. Dort wurden
dann einige Aufnahmen da-
von gemacht, wie die Kinder
Muscheln sammelten, im
Meer fischten oder erklärten,
wie viele Beine eine Strand-
krabbe besitzt. Ich setzte mich
ganz in der Nähe auf eine
Buhne und erfuhr, dass es
sich bei der Kindergruppe um
die „Natur im Nationalpark-
AG“ der Grundschule handel-
te. Das Filmteam kam aus
Köln und drehte für die Sen-
dung „LUKEZ Die Schule und
ich“. Das ist eine Art Ôuiz-
show, bei der sich Schulen aus
ganz Deutschland bewerben
können. Die Schulen schicken
dann jeweils vier Schüler nach
Köln, wo sie gegen vier Promi-
nente antreten und Fragen
beantworten, Aufgaben lösen
oder Spiele gegeneinander
spielen. Die Siegerschule be-
kommt ein hohes Preisgeld.
Cool, oderR
Im Fernsehen wird die

Show gegen Ostern he-
rum ausgestrahlt.
Vergesst nicht,
in den Feri-
en mal in
die Pro-
gra-

mm-Zeitung
zuschauen und
einzuschalten,
wenn unsere Nor-
derneyer Kinder

dran sindZ Ich drück
ihnen auf jeden Fall

ganz festmeine KrallenZ
Bis nächste Woche,
euer Kornrad.

So liebe Kinder, auch in der
nächsten Woche geht es um
das Krabbenfischen im Meer.
Genaueres sagt euch Kornrad
in der Sprechblase.

Ein Spiel gegen Prominente
Fernsehen an der Grundschule – Vier Schüler fahren ins TV-Studio

In der Fernsehshow treten Schulklassen gegen eine Gruppe
von Prominenten an und können Geld für die Schule gewinnen.

Gegen diese Promis müssen die Schüler spielen. FOTOS: SAT1

Mit einem Kamerateam ging
es für ein Spiel auch ins Watt.

FOTO: WATTWELTEN

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen. In unserer
Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu
haben. Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich. Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www.skn.info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.
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Was sieht auswie Holz und wirdhäufig am Strandgefunden?

NORDERNEY/BD – Während
die „Insulaner unner sück“
feierten und auch die Ûf-
fentlichkeit bespaßten, lief
nahezu unbemerkt und un-
beobachtet am selben Wo-
chenende die „Seekrabbe“
in den Hafen von Norderney
ein. Der sogenannte Hop-
perbagger war laut des Ei-
gentümers, der Niedersach-
sen Ports GmbH, zur tur-
nusmäßigen Unterhaltungs-
baggerung des Hafenbe-
ckens angereist.
Solche Laderaumsaugbag-

gerschiffe, die Langform auf
Deutsch für Hopperbagger,
Áhopper steht im Englischen
für Laderaum, Bunker¾ neh-
men mit Schleppköpfen an
der Gewässersohle das Bo-
den-Wasser-Gemisch auf.
Das dabei aufgenommene

Wasser fließt fast zeitgleich
wieder ab.

„Im Rahmen der Baggerar-
beiten am Wochenende im

Hafen von Norderney wurde
auch der Sportboothafen im

Auftrage des Seglervereins
geräumt“, sagt Katja Mädler

aus der Abteilung Marketing
und Kommunikation der
Niedersachsen Ports GmbH
h Co. KG ÁNPorts¾ in Olden-
burg. Die Seekrabbe gehört
zur Flotte der NPorts. „Da-
bei wurde das Baggergut
aufgenommen und in die
Klappstelle ,Riffgat‘ ver-
klappt“, ergänzt Mädler. Das
Riffgat liegt, grob gesehen,
zwischen der Insel und dem
Festland, vor dem West-
strand bis weit zum Osten
der Insel hin.
Beeindruckend waren be-

sonders die Arbeiten im
Sportboothafen, wo die
„Seekrabbe“ ihre Wendigkeit
und der Kapitän sein Kön-
nen unter Beweis stellte. Im-
merhin ist das Schiff 52 Me-
ter lang und zwölf Meter
breit.

Saugbaggerschiff „Seekrabbe“ räumtHafenbecken
Auch der Sportboothafen wird „von Grund auf “ gereinigt und der Boden angeglichen

Viel Geschick benötigt der Kapitän beim Rangieren des 52Meter langen Bootes. FOTO: DIERCKS



Freitag

Montag

13. März: Kultfilmnacht

16. März: „Wir müssen wachsam sein“

17. März: Insulaner bald unter sich?

18. März: Erlass untersagt Einreise

Dienstag

Mittwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Aida Sikira spielt zu „Das Piano“

Pflegeeinrichtungen erhöhen Vorsorge.

Frank Ulrichs undWilhelm Loth geben Pressekonferenz.

Touristenmüssen die Insel verlassen.
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Haty ist eine liebenswerte Mischlingshündin, die sich anfangs et-
was zurückhaltend gibt, dann aber nach kurzer Zeit auftaut. Sie
versteht sich hervorragend mit Artgenossen. Auch Kinder sind für
Haty überhaupt kein Problem. Sie läuft prima an der Leine, wenn
sie in einer ruhigen Gegend ausgeführt wird.
Noch hat Haty Angst vorm Straßenverkehr, da sie in ihrem bisheri-
gen Leben nicht viel kennenlernen konnte. Haty muss vorsichtig
und mit viel Geduld an solche Situationen herangeführt werden.
Wir empfehlen, mit ihr eine Hundeschule zu besuchen.
Wenn Sie sich für Haty interessieren, melden Sie sich bitte beim
bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524
Hage, Telefon: 04938 / 425. Das Telefon ist von Montag bis
Freitag von 9 bis 12 Uhr und täglich von 14 bis 17 Uhr besetzt.
Öffnungszeiten: täglich von 14 bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung. Ausgenommen dienstags, mittwochs und an Feiertagen,
dann ist das Tierheim für Besucher geschlossen.
Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims
unterööö�tAerBeA:¡BaCe�de und unterööö�norden�de.

Na:eo Haty
�asseoMischling
Áeburto 2. Juni 2019
Áes_B<e_Btoweiblich, kastriert

Tier der Woche
aus de:ÀaCer �AerBeA: ¤ �e<efono � �s �v � � �~

Den Bund fürs Ãeben – auf der Çnsel geschlossen
EheschlieBungen Ãebenspartnerschaften Åanuar und Februar 2020

2. JANUAR
fana Becker und Lennart Strod-

thoff, Elsasser Straße 118, 28211 Bre-
men

3. JANUAR
Christina Placzek und Michael

Geeven, Cecilienstraße ½1, 4744½
Moers

7. JANUAR
Claudia Michels und Sabine Ma-

ria Bischoff, Auf der Mersch 20,
½½175 Bad Lippspringe

17. JANUAR
fessica Polke und Rainer fansen,

Osterfeldstraße 1½a, 4971¶ Meppen
21. JANUAR

Angelika Schoss geb. Weißberg
und Manfred Raphael Florio, Am-
Landgraben 14, 4¶147 Oberhausen

25. JANUAR
Sabrina Bülow geb. Schröerlücke

und fürgen Gehling, Hooge Sürin-

ge 4, 48¶91 Vreden
Maike Duis und Christian Kuch,

Alte Warfen ¶, 2¶¶70 Uplengen
4. FEBRUAR

Estelle-Marie Claire Beckmann
und Gerald Herbert Schmitt, Vor-
gebirgsstr. 99, 5½91½ Swisttal.

13. FEBRUAR
Ulrike fope und Markus Eckhard

Fechner, Hauptstraße ½, 0190¶
Burkau

14. FEBRUAR
Sanja Gerz geb. Pap und Andreas

Emanuel Neumann, ½½790 Halle.
20. FEBRUAR

Anette Eschner geb. Fernkorn,
Wilseder-Berg-Str. 7, 28½29 Bremen
und Thorsten Maternowski,
Krummbogen 82 a, 2411½ Kiel
Nicole Kruck und förn Christoph

Hellmeier, Am Strangbach 12,
½2257 Bünde

Nadine Michaelis und Frank
Borchmann, Richthofenstraße ½,
2¶548 Norderney

24. FEBRUAR
Silvia Wolf geb. Riederer und

Matthias Alcis Kranjc, Auf dem
Scheid la, 42929Wermelskirchen

28. FEBRUAR
Teräsa Brucker und David

Schmidt, Contrescarpe 5½, 28195
Bremen

29. FEBRUAR
Antje Federwisch geb. Schirwing

und Andreas Widenka, Richard-
Wagner-Straße 12, 99½10 Arnstadt
Iris Kämna und Christian

Wohlers, Oberstr. 22, 28790 Schwa-
newede
Anika Birte funge und foschka

Block, An der Schanze 10, 2¶548
Norderney

NORDERNEY – Die Band Rock
Machine wurde 1975 von den
Brüdern Gerd und Rolf Donner,
fan Schütt und Alfred Fastenau,
gegründet und ist seitdem in
verschiedenen Besetzungen
fester Bestandteil der Norder-
neyer Musikszene. Bis in die
80er-fahre hinein hatte die
Band zahlreiche Auftritte auf
Norderney und auf dem Fest-
land. Auch dank Herbert Fi-
scher, der in dieser Zeit als ihr
Manager viele der Konzerte or-
ganisierte. Anfang der 80er
machte die Band eine Pause.
Gerd Donner, der schon seit
den frühen 70er-fahren mit
Ludwig Salverius als Duo auf-
trat, gründete mit ihm, Heino
und Heiko Trebsdorf sowie

Wolfgang Weber die Donner-
Salverius-Band, mit der er in
den nächsten fahren haupt-
sächlich aktiv war. Für das erste
Norderneyer Rockfestival, 198¶,
beendete Rock Machine ihre
Pause, trat von da an aber nur
noch selten auf. Anfang der 90-
er kam es zu mehreren Verän-
derungen.
Der Bassist
fan Schütt
und etwas
später
Schlagzeu-
ger Alfred
Fastenau
verließen
die Band.
Den Bass
übernah-
men erst
Uwe Dit-
trich Ájetzt Dirty Work¾, später
dann fulian Ipsen Ájetzt Perfo-
mance¾. Als auch dieser die
Band verließ, wurde Heiko
Trebsdorf, der 1992 als Gitarrist
zur Band kam, zum Bassisten.
Thorsten Trebsdorf wurde 1994
der neue Schlagzeuger. 2004

stieß Eilt Wessels als Gitarrist
dazu. Der letzte große Um-
bruch kam 2010, nachdem
Bandleader und Sänger Gerd
Donner verstarb. Der Methusa-
lem der Norderneyer Rockmu-
sik, wie ihn seine Freunde und
Wegbegleiter gern scherzhaft
nannten, war über 45 fahre in

der Musik-
szene aktiv.
Ob mit den
Zeros, fum-
bles, Rock
Machine,
zusammen
mit Ludwig
Salverius
und der
Donner-
Salverius-
Band oder
dem Duo

GerdhWalther ÁUden¾. Mit sei-
nen Auftritten hat er vielen
Menschen Freude bereitet, und
sicher auch dazu inspiriert,
selbst Musik zu machen. Privat
eher zurückhaltend, wurde er
auf der Bühne oft zur Rampen-
sau und bleibt unvergessen.

Die verbliebenen Mitglieder
entschlossen sich, weiterzuma-
chen und die entstandene Lü-
cke des Sängers aus den eige-
nen Reihen aufzufüllen. In der
Besetzung Rolf Donner, Eilt
Wessels, Heiko und Thorsten
Trebsdorf, blieb man seinem
Stil treu und spielt weiterhin
rockige Coversongs aus den
letzten ¶0 fahren mit eigener
Note. Bei einigen Auftritten
werden sie dabei vonOle Trebs-
dorf unterstützt. Wichtiges Ele-
ment der Band: Sie nimmt sich
nicht so ernst. Diese Leichtig-
keit springt auch auf den Kon-
zerten auf die Zuschauer über.
Zu den Highlights der Rock-
Machine-Historie gehören si-
cher die Auftritte als Vorband
von Lotto King Karl und Man-
fred MannÉs Earth Band sowie
die Gelegenheit, bei einemHar-
ley-Davidson-Treffen in Linz
ÁÛsterreich¾ spielen zu dürfen.
Den bisher einzigen Auftritt
außerhalb Deutschlands. Doch
am meisten liebt die Band die
kleinen Auftritte, wenn die
Sonne imMeer versinkt.

SierocktenmitManfredMann
Rock Machine ist seit 1975 aktiv und spielt bis heute Coversongs
An dieser Stelle werden
in den kommenden Wo-
chen Norderneyer Bands
vorgestellt. Den Anfang
machen die insularen
Urgesteine der 70er von
Rock Machine.



Im Sinne des Gesundheits-
schutzes sind erst einmal
bis zum 19. April alle Veran-
staltungen auf der Insel ab-
gesagt. Das Bademuseum
schließt vorerst bis zum ½1.
März, das Thalassobad laut
Staatsbad mindestens die
nächsten 14 Tage. Bis auf
Weiteres ist das Watt Wel-
ten-Besucherzentrum ge-
schlossen. Die Tourist-In-
formation bleibt ebenfalls
geschlossen.

Für aktuelle Informationen
zur Situation auf der Insel
hat das Staatsbad eine Hot-
line eingerichtet, zu errei-
chen unter der Telefon-
nummer 049½2/891444
ÁBandansage¾. Für tiefer ge-
hende Fragen stehen die
Mitarbeiter unter Telefon:
049½2/891900 und 891½00
zur Verfügung.

Betriebe haben für weitrei-
chendere Informationen
die Möglichkeit, sich bei
dem B2B-Newsletter des
Staatsbades registrieren zu
lassen. Der reguläre News-
letter des Betriebs enthält
ebenfalls gesammelt Infor-
mationen zur Situation.

Das Staatsbad verbreitet über
die sozialen Medien ÁInstag-
ram, Facebook¾ Neuigkeiten
zum Inselgeschehen.

Das Rathaus informiert auf
der Homepage der Stadt
aus der Verwaltung zur Co-
rona-Grippe.

Informationen, die unser
Bundesland betreffen, sind
unter www.niedersach-
sen.de zu finden, die des
Landkreises Aurich unter
www.landkreis-aurich.de
oder dem dortigen Bürger-
telefon04941/1¶1¶1¶.

Detaillierte Informationen
zu Corona gibt es beim Ro-
bert-Koch-Institut unter
www.rki.de.

Generelle Fragen zu Coro-
na können unter der bun-
desweiten Hotline-Num-
mer 11¶117 gestellt werden.

Noch einmal der Hinweis:
Sollten Sie eine Atemwegs-
erkrankung in Verbindung
mit Fieber haben, kontak-
tieren Sie bitte telefonisch
einen Arzt!Meiden Sie per-
sönliche Kontakte und su-
chen bitte nicht selbststän-
dig die Container für die
Abstriche auf!

Wichtige Infos

Nach aktuellen Ánformatio-
nen wird der Norderneyer
Wochenmarkt auch am
kommenden Mittwoch
von 8 bis 13 Uhr ge�ffnet
sein. Das kinkaufsverhalten
sollte der derzeitigen Situ-
ation angepasst werden.
Man sollte die Stände ein-
zeln betreten und zu ande-
ren Personen einen Min-
destabstand halten.

A pHÁVF¹T¹

��AAüüüü ddeerr��oo__BBeeoo

NNoorrddeerrnneeyy
¯̄ CCaannßß uunntteerr ssAA__BB

4 VERANSTALTUNGEN - SERVICE Freitag 20. März 2020
NORDERNEY KURIER

Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt undRettungsdienst 112
Krankentransporte

Tel. 04941/19222

Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst 11¶117
Samstag, 21. März, 8 Uhr bis
Sonntag, 22. März, 8 Uhr:

B. Brüggemann,
Adolfsreihe 2,

Tel. 049½2/991½00
Sonntag, 22. März, 8 Uhr bis
Montag, 23. März, 8 Uhr:

MVZ,
Adolfsreihe 2,

Tel. 049½2/92400

ZahnärztlicherNotdienst Ánicht
jedesWochenende¾, telefonisch
erfragenunter:
ZahnmedizinNorderney

Tel. 049½2/1½1½
Björn Carstens

Tel. 049½2/991077

Freitag, 21. März, 8 Uhr bis
Freitag, 28. März, 8 Uhr:

Park-Apotheke, Adolfsreihe 2,
Tel.: 049½2/92870

KrankenhausNorderney, Lippe-
straße 9–11, Tel. 049½2/805-0
Polizei, Dienststelle
Knyphausenstraße 7

Tel. 049½2/92980und 110
Bundespolizei,

Tel. 0800/¶888000
Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicherGewalt
, Tel. 04941/97½222
FrauenhausAurich,

Tel. 04941/¶2847
Frauenhaus Emden,

Tel. 04921/4½900
Elterntelefon,

Tel. 0800/1110550�¾
Kinder- und fugendtelefon

Tel. 0800/1110½½½�¾
Telefonseelsorge,

Tel. 0800/1110111�¾
Giftnotruf, Tel. 0551/19240
Sperr-Notruf ÁBank, EC- und
KfHKuratorium fürDialyse
undNierentransplantation e.V.,
Lippestraße 9-11,

Tel. 049½2/9191200
Pflege amMeer, Feldhausen-
straße ½, Tel. 049½2/9909½5
Diakonie Pflegedienst, Hafen-
straße ¶, Tel. 049½2/927107

Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25

Tel. 049½2/2922
NicoleNeveling, Lippestr. 9-11,

Tel. 049½2/80½90½½

Dr. Karl-Ludwig undDr. Katrin
Solaro, Fischerstraße 8,
Tel. 049½2/82218
�¾Die Telefonnummer des Anrufers
wird nicht angezeigt.

Schnelle Hilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin
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HHaauuss ddeerr ÇÇnnsseell bbaalldd ÉÉeesscchhiicchhttee

Akribisch werden die Bauabfälle sortiert. Die ersten Wände sind gefallen.Die Kühlkammer steht noch da.

Ein letzte Blick vom Dach. Die Akustik stimmt trotz Abrissarbeiten noch.

Faszination Baustelle. Stück für Stück wird das Haus der Insel Geschichte. FOTOS: BETTINA DIERCKSDas letzte Mobiliar.

Gefühlt sind die Bauarbeiter kommende Woche fertig, Ziel ist aber der 15. Mai 2020. „Lost Place“ – das Foyer im Fokus.
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Wie viele Mitglieder zählen Deutschlands Freiwillige Feuerwehren?

a) 695.340 b) 795.340 c) 895.340 d) 995.340

BildenSie aus denneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buchsta-
ben. Bedingung:DerBuch-
stabe imMittelfeldmuss
immer enthalten sein. Jeder
Buchstabedarf imWort nur
so oft verwendetwerden,
wie er imSchemaenthalten
ist. Erlaubt sind alleWörter
in der Einzahl oderGrund-
form, die imLexikonund
Duden zu finden sind; ge-
ografischeBezeichnungen
undVornamengelten auch.
JederBuchstabe zählt einen
Punkt. Für dasWortmit

allen aufgeführtenneunBuchstaben gibt es 20Punkte (ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss).

Beispiele: Luke = 4,Gurke = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125Punkte: sehr
gut, über 100Punkte: gut.

Z E K

G U I

R L B

zahn-
armes
Säuge-
tier

britische
Prin-
zessin

Künstler-
vermitt-
ler

nieder-
trächtig

Unbe-
weglich-
keit

Sülze
aus
Fleisch-
brühe

eng-
lische
Bier-
sorte

dt. Vize-
admiral
(1861-
1914)

Schlaf-
kleidung

Kom-
missar
bei
Simenon †

nörd-
lichster
US-Bun-
desstaat

nach
unten

Radio-
wellen-
bereich
(Abk.)

große
An-
häufung

Rufname
von
Crosby †

eigen-
sinnig

Kfz.-Z.:
Taiwan

engl.
Frauen-
kurz-
name

Schaum-
wein

verwirrt

kurz für:
in das

Brauch

ugs.: un-
ange-
nehm
auffallen

Ausruf
der
Überra-
schung

Ost-
germane

Küsten-
stadt in
Florida

Kimono-
gürtel

Ammo-
niak-
verbin-
dung

duldsam

wein-
artiges
Honig-
getränk

erhöhtes
Kirchen-
lese-
pult

ein
Raub-
fisch

ein
Brems-
system
(Abk.)

Herren-
club-
jacke

knappe
zeichner.
Darstel-
lung

Fluss
durch
Straßburg

Seher,
„Prophet“

Kfz.-Z.:
Republik
Niger

Wett-
kampf
(engl.)

seitlich

früherer
äthiop.
Fürsten-
titel

Wort
beim
Poker

Handel,
Geschäft
(engl.)

Abk.:
Ang-
ström-
einheit

Fluss in
Frank-
reich

Initialen
Canettis †

weidm.:
starker
Keiler

deutsche
Vorsilbe

ugs.:
foppen

dt. TV-
Modera-
torin
(Nazan)

franzö-
sische
Dichterin †

ver-
gelten,
heim-
zahlen

Gefolge

W-2297

„Nun gib der Babysitterin noch brav einen Kuss und
geh ins Bett”, sagt die Mutter zum kleinenMichael.

„Nein, das mache ich nicht! Sonst bekomme ich auch
eine Ohrfeige wie Papa gestern!”
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Silbenrätsel:
1. INTRIGE, 2. UNRUHIG,
3. ANHEUERN, 4. BEGINN,
5. FEINKOST, 6. ESSEX,
7. INSGEHEIM, 8. TONNE. –
Tiefbauingenieur.
Ennea:
ANTARKTIS.
Frage des Tages:
b) 4 %.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Washeutegeschieht,dürfte
IhrenEhrgeizganzenorm

anspornen.SiekönnenhinterdieFas-
sadenvonVorgesetztenundKollegen
schauenundfeststellen:Auchdas
sindjabloßMenschen!

STIER 21.04. - 20.05.

VerhaltenSiesichnichtein
bisschenzuzurückhaltend?

DieanderentanzenIhnendoch
förmlichaufdemKopfherum!Lassen
Siesichdiesheutegefallen,wirdes
morgenauchsosein.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Nichtimmeristesange-
brachtundvonVorteil,Kom-

promisseeinzugehen.Manchmal
isthaltaucheinfaulerdarunter.Der
goldeneMittelwegkönnteschnell
einmalzumHolzwegwerden!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Manversuchtvehement,
Ihneneinzureden,dassSie

einerbestimmtenAufgabeoffenbar
nichtgewachsenseien.HörenSie
nichtaufsolcheWorte!Siewissenam
besten,wasSiekönnen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

UnerfreulicheEreignissein
IhremBekanntenkreis,die

durchdummeMissverständnisse
entstandensind,bedürfenunbedingt
derKlärung,bevoramEndenoch
größeresUnheilpassiert.

KREBS 22.06. - 22.07.

BestimmteUnstimmigkeiten
inIhremUmfeldlassensich

jetztproblemlosbeseitigen.Essind
dazulediglicheinpaarfreundliche
Wortenotwendig.Freundlichund
ehrlichmüssensiesein!

WAAGE 24.09. - 23.10.

EslohntsichjetztfürSie,
nochmehrEinsatzzuzeigen

alsüblicherweise.Siekönntenandie-
semTagnämlichetwaserreichen,das
Ihnenbislangunmöglichwar.Müsste
machbarsein!

SKORPION 24.10. - 22.11.

IhrTempoistetwaszurasant,
alsdassSieesübereinen

längerenZeitraumdurchhalten
könnten.TretenSiebeizeitenbitteauf
dieBremse.EinGrundfürIhreHastist
garnichtgegeben.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

WaskümmertesSie,wasdie
anderentunoderunterlas-

sen,solangeSieglauben,dassSieden
richtigenWegbeschreiten?Gegenden
Stromzuschwimmen:Siesolltenes
sichtrauen!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

EinesIhrerHobbysnimmtSie
unmerklichmehrundmehr

gefangen.SinnderSacheabersollte
essein,dassesIhnenFreudebereitet
undnichtArbeit!ArbeithabenSie
auchsogenug.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

DiehoheKunstderDiplo-
matieistamheutigenTage
offensichtlichnichtgeradeIhr

Ding!Einsistdochklar: Jeumgängli-
cherSiesichpräsentieren,destoeher
gehtmanauchaufSieein.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Siekönntenleichtetwas
falschinterpretieren,weilSie

lediglicheinigeGesprächsfetzenmit-
bekommenhaben.Sicherheitshalber
solltenSienocheinmalnachfragen.
Esistnichtsdabei.

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BOARD - FER - GE - GE - GELD - HEIT
- IRR - LAEU - LICH -MEHL -MEIN -MIT - NIER - PA -
SEEL - SENS - SNOW - SOR - TEL -WE - ZIER - ZUG
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren vierte Buchstaben - von unten nach oben gelesen -
und siebte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- einWerk von F. Nietzsche nennen.

1. charakterl. Eigenschaft

2. fehlgeleitete Post

3. christliche Betreuung

4. Hülle um Bratgut

5.Wintersportgerät (engl.)

6. klein und dünn

7. Niedertracht

8. Kapital, Finanzen

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In jeder
Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen die
Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

ENNEA
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Silbenrätsel:
1. ROEHREN, 2. URVIEH,
3. NIKOTIN, 4. DESERTEUR,
5. FERNOST, 6. URTYP,
7. NUMMER, 8. KUVERTUERE.
– Rundfunkreporter.
Ennea:
AUFTEILEN.
Frage des Tages:
b) Bagdad.
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NORDERNEY/BD – Parkplatz B
heißt in nächster Zeit auf der
Insel das Codewort für Men-
schen, die Atemwegserkran-
kungen aufweisen und auf
ärztliche Anweisung hin auf
Corona getestet werden müs-
sen. Dort stehen zwei Contai-
ner, die bis auf Weiteres von
den Inselärzten dazu genutzt
werden, um bei Verdachtsfäl-
len Abstriche für den Labor-
test auf den neuartigen Coro-
navirus SARS-CoV-2 vorneh-
men zu können. Die Medizi-
ner wollen damit eine Struk-
tur schaffen, um möglichst
reibungslose Abläufe zum ei-
nen in ihrer Praxis zum an-
deren für eventuell Erkrankte
zu schaffen. Wer eindeutig ei-
ne Atemwegserkrankung hat,
sich krank fühlt und deshalb
Sorge hat, infiziert zu sein,
sollte keinesfalls eine Arzt-
praxis aufsuche, sondern
dort anrufen. „Wir sammeln
an einem Tag alle Fälle. Die
Patienten bekommen einen
Notfallschein, damit sie sich
hier zentral vorstellen kön-
nen“, sagt Michael Vit, Allge-
meinmediziner auf der Insel,
über die Einrichtung auf dem
Parkplatz B. Die Uhrzeiten
werden den Patienten mitge-
teilt. Vorher wird natürlich
eingehend besprochen und
beraten.
Nachdem Mittwochmittag

der erste Fall auf der Insel be-

stätigt wurde, tauschte sich
Allgemeinmediziner Michael
Vit mit seinen Kollegen auf
Norderney aus, um zu be-
sprechen, wie sie jetzt verfah-
ren wollen. Die Ärzte der In-
sel stehen laut Vit ohnehin
im regelmäßigen Austausch
und tagen in einem Ôuali-
tätskreis. Auf den wurde auch
Mittwochabend zurückge-
griffen.

Zentrale Stelle
21 Uhr war schon durch, als

sich die Ärzte besprachen

und das Vorhaben Formen
annahm. Laut Vit und sei-
nem Kollegen Dr. Roelf Ro-
bisch vom Medizinischen
Versorgungszentrum gelang
es anschließend unproble-
matisch und unbürokratisch,
eine Lösung mit Unterstüt-
zung der Kassenärztlichen
Vereinigung und dem Land-
kreis, auf der Insel eine zent-
rale Stelle einzurichten, an
der Abstriche genommen
werden können.
„Die Ärzteschaft hat mich

+uasi um Amtshilfe hinsicht-

lich der erforderlichen Infra-
struktur gebeten, dem wir
natürlich unverzüglich nach-
gekommen sind. Wir werden
die medizinisch sinnvollen
und erforderlichen Vorhaben
nach Kräften unterstützen“,
sagt Bürgermeister Frank Ul-
richs. Die Technischen Diens-
te stellten dann gleich zwei
Container auf den Parkplatz
B in der Feldhausenstraße
auf.

Klare Abläufe

„fetzt sind wir ganz weit
vorn“, sagt Vit. Ihm und Kolle-
gen sei klar gewesen, dass der
Virus die Insel erreichen wer-
de. „Mit den Containern ha-
ben wir klare Abläufe geschaf-
fen, von daher bringt das Ent-
spannung. Und wir haben ei-
nen klaren Handlungsstrang,
für eine schnelle und einheit-
liche Diagnostik.“ Geschaffen
wurde damit laut der Medizi-
ner auch die Basis für eine
einheitliche Laboruntersu-
chung, weil alle Proben in ei-
ner Institution landen. Nach

Probenahme sollen die Ergeb-
nisse binnen 24 Stunden vor-
liegen. „Sollte sich der Zu-
stand eines Patienten ver-
schlechtern, soll er sich auf je-
den Fall wieder telefonisch in
der Praxis melden und nicht
erst sein Ergebnis abwarten“,
weisen die beiden Ärzte dar-
auf hin.
Ebenfalls vorgenommen

haben die Ärzte eine Be-
standsaufnahme, wer welche
Materialien vorrätig hat, um
die Praxen zu betreiben. „Be-
sprochen haben wir auch eine
Aufgabenverteilung, wer jetzt
was übernimmt“, sagt Vit. Da-
runter fällt, dass sich Dr. Klaus
de Boer freiwillig für die „erste
Schicht“, die nächsten 14 Tage,
im Container gemeldet hat.
Anschließend greift unter den
Ärzten ein Rotationsprinzip,
wenn überhaupt weitere
Schichten notwendig werden.
„Es kann ja sein, dass das Gan-
ze hier ja gar nicht losgeht.
Wir haben jetzt zumindest ei-
ne Struktur.“
Beprobte Personen sollten

laut der Ärzte auf jeden Fall
Kontakte und die Ûffentlich-
keit vermeiden. Vor allem
sollten sie, so Robisch, von äl-
teren Mitbürgern und chro-
nisch Kranken Abstand hal-
ten. Wichtig sei, beim Arzt
anzurufen und nicht einfach
in die Praxis oder ins Kran-
kenhaus zu fahren.
Der Landkreis Aurich hat

ein Info-Telefon eingerichtet.
Es ist montags bis donners-
tags von 8 bis 1¶ Uhr und
freitags von 8 bis 12 Uhr un-
ter der Durchwahl 04941/1¶-
1¶1¶ erreichbar. Weitere In-
formationen zum aktuellen
Infektionsgeschehen im
Landkreis werden auf der In-
ternetseite des Kreises unter
www.landkreis-aurich.de ver-
öffentlicht.

ZentraleStelle fürCorona-Abstriche
Insel-Ärzte bekommen unbürokratisch Hilfe von Kassenärztlicher Vereinigung und Kreis
NachdemMittwochmit-
tag der erste Corona-Fall
auf Norderney vermeldet
wurde, organisierten die
Ärzte der Insel gemein-
sam mit Landkreis und
Stadt zwei Container, um
eine Anlaufstelle für die
Laborprobe einzurichten.

Michael Vit (links) und Dr. Roelf Robisch vor dem Container in der Feldhausenstraße, ab dem Montag nach telefonischer Abspra-
che und Überweisung die Abstriche bei Personen mit Corona-Verdacht vorgenommen werden. FOTO: DIERCKS

NORDERNEY – Rund 100
Partner des Nationalparks
und Unesco-Biosphärenre-
servats Niedersächsisches
Wattenmeer trafen sich En-
de Februar in Wilhelmsha-
ven zum jährlichen Gedan-
kenaustausch und zur Netz-
werkspflege.
Nationalpark-Leiter Peter

Südbeck und Astrid Martin,
Koordinatorin der Partner-
initiative bei der National-
parkverwaltung, konnten
fünf Betriebe als neue Part-
ner willkommen heißen,
darunter den Norderneyer
�bernachtungs-Anbieter
„Klipper Gäste- und fugend-
haus Norderney“ Áwww.klip-
per-norderney.de¾.
Zudem ist das Atlantic-

Hotel, Austragungsort des
diesjährigen Netzwerk-Tref-
fens, im fanuar dieses fah-
res selbst als erstes Hotel in
Wilhelmshaven als Natio-
nalpark-Partner zertifiziert
worden.
Das übergeordnete The-

ma des Partner-Treffens
war in diesem fahr der Kli-
mawandel und die Frage,
wie Politik, Unternehmen
und Einzelpersonen verant-
wortlich handeln können.
Dr. Michael Kopatz vom
Wuppertal Institut erteilte
in seinem Impulsvortrag
„Schluss mit der Ûkomoral“
moralischen Appellen an

die Konsumenten eine Ab-
sage und plädierte stattdes-
sen dafür, sich für eine Ver-
änderung der politischen
Rahmenbedingungen ein-
zusetzen. Im anschließen-
den Vortrag „Plastikfreie Fe-
rienunterkünfte“ zeigte Dr.
Dorothea Seeger vom Bund
für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland ÁBUND¾
konkret auf, welche Hand-
lungsmöglichkeiten die Na-
tionalpark-Partner haben,
im eigenen Betrieb Plastik-
müll zu vermeiden, Gäste
für die Müllproblematik zu
sensibilisieren und Anreize
für nachhaltiges Handeln
auch im eigenen Haushalt
aufzuzeigen.
„Wir freuen uns sehr über

die kontinuierliche Vergrö-
ßerung und Stärkung des
Partner-Netzwerks mit ei-
ner Vielfalt von Betrieben“,
erklärte Südbeck bei der
Zertifizierung der neuen
Partner. „Denn die Partner
des Nationalparks und
Unesco-Biosphärenreser-
vats Niedersächsisches Wat-
tenmeer sind als nachhaltig
wirtschaftende Unterneh-
men Aktivposten sowohl
beim Schutz des Weltnatur-
erbes Wattenmeer als auch
bei der Entwicklung der
schützenswerten Kultur-
landschaft hinter dem
Deich.“ Die zahlreichen The-

menbeiträge und der ange-
regte Austausch beim Tref-
fen machten deutlich, wie
viele positive Impulse und
Entwicklungsmöglichkeiten

sich aus dem gemeinsamen
Netzwerk ergeben.
Das Partner-Netzwerk des

Nationalparks und Unesco-
Biosphärenreservates Nie-

dersächsisches Wattenmeer
umfasst inzwischen über
270 Partner. Dazu gehören
über 100 Betriebe aus den
Bereichen Bildung, Land-

wirtschaft, Hotellerie/Gast-
ronomie und Tourismus.
Hinzu kommen etwa 170
ausgebildete Nationalpark-
Führer.

Klimawandel drängt zu dringendemHandeln
Jahrestreffen des Partner-Netzwerks Biosphärenreservat Niedersächsisches Wattenmeer

Die Mitglieder der Partnerinitiative des Nationalparks und Unesco-Biosphärenreservats Niedersächsisches Wattenmeer. FOTO: IMKE ZWOCH/NLPV
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Geschäftsanzeigen

Tapezieren, Streichen, Wand-,
Boden- und Deckengestaltung.
Farben, Lacke, Designbeläge etc.

Bahnhofstr. 2, Norden, Tel. 9756882, www.sattlerei-norden.de

Handwerksmeister

Armin Lietz
Raumgestaltung

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Immobilienmarkt

Wir freuen uns
auf Sie!

Andrea Hillmann
☎ 0171 - 7 12 01 24

IMMOBILIEN
AN- UND VERKAUF
schnel le und ser iöse Abwicklung

Verschiedenes

Norder Namen
Bekannte und weniger bekannte
Persönlichkeiten in Kurzbiografien

Format 14,8 x 21 cm | 192 Seiten
Festeinband mit Schutzumschlag

ISBN 978-3-944841-41-0

19,80€
Nordens

Traditionsgesellschaften
Leegemoor / Altenbürgerlande /

Westermarscher Buttergarferei / Theelacht
Format 14,8 x 21 cm | 232 Seiten
Festeinband mit Schutzumschlag

ISBN 978-3-944841-40-3

Ostfriesland Verlag –SKN

OSTFRIESLAND
VON OBEN

FLUG ÜBER INSELN, KÜSTE,WATT UND MEER
Edition Ostfriesland Magazin
Fotografie:Martin Stromann

Format 29,5 x 24 cm | 240 Seiten | hochwertige
Ausstattung | Spotlackierung auf dem Schutz-
umschlag | ausklappbare Panoramaseiten

ISBN 978-3-944841-42-7

34,95€
19,80€

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder in den SKN Kundenzentren: Norden | NeuerWeg 33 • Norderney |Wilhelmstraße 2
Telefon: 04931/925-227 • Fax: 04931/925-360 • E-Mail: buchshop@skn.info

Portofrei bestellen im Internet:www.skn-verlag.de

je 280 Seiten, Format 24 x 30 cm |
Hardcover mit Schutzumschlag
und Leseband. 36,95 €

Karin Kramer

je 280 Seiten, Format 24 x 30 cm | 

OSTFRIESLANDBACKT

Karin Kramer

AND
OSTFRIESLANDKOCHT

Ostfriesland Verlag – SKN

Portofrei bestellen im Internet:
www.skn-verlag.de

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder direkt bei:
n SKN Druck und Verlag GmbH& Co. KG
Stellmacherstraße 14 · 26506 Norden ! (04931) 925-227 · Fax (04931) 925-360

n SKN Kundenzentrum Norden NeuerWeg 33
n Verlagsgeschäftsstelle NorderneyWilhelmstraße 2

ISBN 978-3-944841-30-4 ISBN 978-3-944841-48-9ISBN 978-3-944841-48-9ISBN 978-3-944841-48-9ISBN 978-3-944841-30-4ISBN 978-3-944841-30-4

Jeder ist besonders
Ihre Spende verbessert die Lebensqualität von
Menschen mit Behinderungen in Bethel.

Spendenkonto
IBAN: DE48 4805 01610000 0040 77
BIC: SPBIDE3BXXX, Stichwort »Zukunft«
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terre des hommes engagiert
sich für Kinder in Not.
Helfen auch Sie, damit
Kinder zu ihrem Recht
kommen. Überall.

www.tdh.de/kinderrechte

Kinder haben
Rechte.

Überall.

HospizkindBUNDESSTIFTUNG

www.bundesstiftung-hospizkind.de

Wenn ich groß bin,
werde ich Engel

Infos:
NABU
10108 Berlin

11
74
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UNSERE ADLER
BRAUCHEN
HILFE

www.NABU.de/adler


